
 
 
 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

  

Anleitung zu den Anlagen 2022• Ergänzungsrechnung (Anlage ER) 
• Sonderberechnung (Anlage SE) 
• Anlageverzeichnis zur Anlage SE (Anlage AVSE) 
zur Einnahmenüberschussrechnung (Anlage EÜR) bei Personengesellschaften 
Die Anlagen ER, SE und AVSE sind nur vorgesehen für die Beteiligten von Personengesellschaften, deren steuerlicher Ge-
winn nach § 4 Abs. 3 EStG durch den Überschuss der Betriebseinnahmen über die Betriebsausgaben ermittelt wird. 
Weitere Hinweise, insbesondere die Erläuterungen zu den einzelnen Betriebseinnahmen und -ausgaben, entnehmen Sie bitte 
den Anleitungen zum Vordruck Anlage EÜR und zur gesonderten und einheitlichen Feststellungserklärung. 

Die Ermittlung des steuerlichen Gesamtgewinns einer Personengesellschaft umfasst folgende Berechnungen: 

• Einnahmenüberschussrechnung der Personengesellschaft 
Die betrieblichen Geschäftsvorfälle der Personengesellschaft sind in der Anlage Einnahmenüberschussrechnung (Anlage
EÜR) zu erfassen. Im Eigentum der Gesamthand stehende Wirtschaftsgüter sind im Anlageverzeichnis der Gesamthand 
(Anlage AVEÜR) auszuweisen. 

• Ergänzungsrechnung des Gesellschafters 
Für einzelne Gesellschafter vorzunehmende Korrekturen zu den Wertansätzen der Wirtschaftsgüter des Gesamthandsver-
mögens (z. B. beim Gesellschafterwechsel) sind in einer sog. Ergänzungsrechnung (Anlage ER) darzustellen. 

• Sonderberechnung des Gesellschafters 
In der Sondergewinnermittlung (Anlage SE) sind die Sonderbetriebseinnahmen und -ausgaben des Gesellschafters zu er-
fassen. Das sind Erträge und Aufwendungen des Gesellschafters, die z. B. durch seine Beteiligung an der Gesellschaft 
veranlasst sind. Im Eigentum des Gesellschafters stehende Wirtschaftsgüter sind im Anlageverzeichnis des Gesellschafters 
(Anlage AVSE) auszuweisen. 
Für jeden betroffenen Gesellschafter ist jeweils eine eigene Anlage ER, SE und/oder AVSE mit der Anlage EÜR der 
Gesamthand zu übermitteln. 

Anlage ER 
Eine Anlage ER ist lediglich zu übermitteln, wenn tatsächlich personenbezogene Steuervergünstigungen korrigiert. Es 
Wertkorrekturen vorzunehmen sind. handelt sich um Korrekturposten des Beteiligten zu den An-

sätzen in der Gewinnermittlung der Gesellschaft/Gemein-Durch die Ergänzungsrechnung werden individuelle An-
schaft.schaffungskosten des einzelnen Gesellschafters für Wirt-

schaftsgüter des Gesamthandsvermögens abgebildet bzw. 

Allgemeine Angaben 

Zeilen 1 bis 5 Bitte tragen Sie in den Zeilen 1 und 2 den Namen und die und einheitlichen Feststellungserklärung. 
Steuernummer der Gesellschaft ein. Die Nummer des Be- Die Angaben in den Zeilen 4 und 5 beziehen sich jeweils auf 
teiligten entnehmen Sie aus der Anlage FB zur gesonderten den Beteiligten. 

Mehrbeträge 

Zeilen 6 bis 19 Hier sind Eintragungen vorzunehmen, wenn z. B. die einem 
Gesellschafter zuzurechnenden Anschaffungskosten für ein 
Wirtschaftsgut höher sind, als der auf den Gesellschafter 
entfallende anteilige „Buchwert“ des Wirtschaftsguts in der 
Gewinnermittlung der Gesellschaft/Gemeinschaft. Im Wj. der 
Entstehung der zusätzlichen Anschaffungskosten (etwa im 
Wj. des Eintritts des Beteiligten in die Gesellschaft/Gemein-
schaft) ist der Mehrbetrag im Vergleich zu dem (anteiligen) 
„Buchwert“ des Wirtschaftsguts in der Gewinnermittlung der 
Gesellschaft/Gemeinschaft in der Spalte „Gewinnneutrale 
Zu- und Abgänge“ mit positivem Vorzeichen zu erfassen. 
Soweit sich der Mehrbetrag im laufenden Wj. durch Berück-
sichtigung einer höheren gesellschafterbezogenen AfA für 
das Wirtschaftsgut (Mehr-AfA) mindert, ist die Mehr-AfA des 
Gesellschafters in der Spalte „Gewinnwirksame Erhöhung 
und Minderung der Mehrbeträge“ mit negativem Vorzeichen 
einzutragen. Bei einer im Vergleich zur anteiligen AfA in 
der Gewinnermittlung der Gesellschaft/Gemeinschaft nied-
rigeren AfA des Gesellschafters (Minder-AfA) erhöht sich der 
Mehrbetrag. Die Minder-AfA ist in diesem Fall in der Spalte 
„Gewinnwirksame Erhöhung und Minderung der Mehrbe-
träge“ mit positivem Vorzeichen zu erfassen. 
Bei nicht abnutzbaren Wirtschaftsgütern wirkt sich ein Mehr-
betrag regelmäßig erst im Zeitpunkt des Ausscheidens des 
Wirtschaftsguts aus dem Betrieb auf den Gewinn aus. Der 
Mehrbetrag ist dann im Wj. des Ausscheidens aus dem Be-
trieb in voller Höhe mit negativem Vorzeichen in der Spalte 
„Gewinnwirksame Erhöhung und Minderung der Mehrbe-
träge“ einzutragen. 
Gewinnneutrale Abgänge eines Mehrbetrages liegen bei-
spielsweise dann vor, wenn ein Gesellschafter, für den in ei-
ner Ergänzungsrechnung Mehrbeträge geführt werden, aus 

der Gesellschaft austritt. Die im Zeitpunkt des Ausscheidens 
vorhandenen Mehrbeträge sind im Rahmen der Ermittlung 
des Veräußerungsgewinns zu berücksichtigen. Gewinnneu-
trale Abgänge sind mit negativem Vorzeichen zu erfassen. 
Der in der Spalte „Mehrbeträge zu Beginn des Gewinner-
mittlungszeitraums“ einzutragende Wert ist aus der für das 
vorangegangene Wj. eingereichten Anlage ER abzuleiten: 

Eintragung in der Spalte „Mehrbeträge zu Beginn des 
Gewinnermittlungszeitraums“ der Anlage ER des vo-
rangegangenen Wj. 

zzgl. Eintragung in der Spalte „Gewinnneutrale Zu- und Ab-
gänge“ der Anlage ER des vorangegangenen Wj. 

zzgl. Eintragung in der Spalte „Gewinnwirksame Erhöhung 
und Minderung der Mehrbeträge“ der Anlage ER des 
vorangegangenen Wj. 

= Eintragung in der Spalte „Mehrbeträge zu Beginn des 
Gewinnermittlungszeitraums“ der Anlage ER des lau-
fenden Wj. 

Soweit das Ergebnis dieser Berechnung ausnahmsweise 
negativ ist (Wechsel von einem Mehrbetrag zu einem Min-
derbetrag), ist das Ergebnis in den Zeilen 21 bis 33 in der 
Spalte „Minderbeträge zu Beginn des Gewinnermittlungs-
zeitraums“ der Anlage ER des laufenden Wj. zu erfassen. 
Beispiel: 
A und B sind jeweils zu 50 % an der AB-GbR beteiligt. Im Ge-
samthandsvermögen der GbR befindet sich nur ein bebautes 
Grundstück. Der Grund und Boden hat einen Buchwert von 
50.000 € und einen Teilwert von 60.000 €. Das Gebäude 
(Anschaffungskosten 250.000 €, AfA nach § 7 Abs. 4 Satz 1 
Nr. 1 EStG mit 3 %) hat einen Buchwert von 200.000 € und 
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einen Teilwert von 260.000 €. A veräußert seinen Gesell-
schaftsanteil (Kapitalanteil 125.000 €) an C zum Preis von 
160.000 €. 
Für den Grund und Boden ist der über den anteiligen Buch-
wert hinausgehende Mehrbetrag von (60.000 € – 50.000 € = 
10.000 €; davon 50 %) 5.000 € in der Anlage ER des C als 
gewinnneutraler Zugang in Zeile 6 zu erfassen. 
Für das Gebäude ist der über den anteiligen Buchwert hinaus-
gehende Mehrbetrag von (260.000 € - 200.000 € = 60.000 €; 
davon 50 %) 30.000 € in der Anlage ER des C als gewinn-
neutraler Zugang in Zeile 7 zu erfassen. 
In der Gesamthand werden für den Gesellschafter C AfA von 
(250.000 € x 3 % = 7.500 €, davon 50 %) 3.750 € berück-
sichtigt. 

Minderbeträge 

Die AfA des Gesellschafters C berechnet sich jedoch nach 
seinen individuellen Anschaffungskosten von (260.000 €, 
davon 50 %) 130.000 €. Für den Gesellschafter C sind dem-
nach insgesamt AfA von (260.000 € x 3 % = 7.800 €, davon 
50 %) 3.900 € zu berücksichtigen. Die Differenz von 
(3.900 € – 3.750 €) 150 € ist als Mehr-AfA mit negativem 
Vorzeichen in der Spalte „gewinnwirksame Erhöhung oder 
Minderung des Mehrbetrages“ zu erfassen. 

Bei beweglichen Wirtschaftsgütern sind Abschreibungs-
wahlrechte und Restnutzungsdauern bei einem Gesell-
schafterwechsel für den eintretenden Gesellschafter neu zu 
bestimmen. Weitere Erläuterungen dazu finden Sie im BMF-
Schreiben vom 19.12.2016, BStBl I 2017 S. 34. 

Zeilen 21 bis 33 Hier sind Eintragungen vorzunehmen, wenn z. B. die einem 
Gesellschafter zuzurechnenden Anschaffungskosten für ein 
Wirtschaftsgut niedriger sind, als der auf den Gesellschafter 
entfallende anteilige „Buchwert“ des Wirtschaftsguts in der 
Gewinnermittlung der Gesellschaft/Gemeinschaft. Im Wj. der 
Entstehung der verminderten Anschaffungskosten (etwa im 
Wj. des Eintritts des Beteiligten in die Gesellschaft/Gemein-
schaft) ist der Minderbetrag im Vergleich zu dem (anteiligen) 
„Buchwert“ des Wirtschaftsguts in der Gewinnermittlung 
der Gesellschaft/Gemeinschaft in der Spalte „Gewinnneu-
trale Zu- und Abgänge“ mit positivem Vorzeichen zu erfas-
sen. 
Soweit für den Gesellschafter im laufenden Wj. für das Wirt-
schaftsgut im Vergleich zur anteiligen AfA in der Gewinner-
mittlung der Gesellschaft/Gemeinschaft eine niedrigere AfA 
zu berücksichtigen ist (Minder-AfA), vermindert sich der Min-
derbetrag (Eintragung der Differenz der AfA-Beträge in der 
Spalte „Gewinnwirksame Erhöhung und Minderung der Min-
derbeträge“ mit negativem Vorzeichen). Übersteigt dagegen 
die für den Gesellschafter zu berücksichtigende AfA die auf 
ihn entfallende AfA in der Gewinnermittlung der Gesellschaft/ 
Gemeinschaft, führt der Differenzbetrag (Mehr-AfA) zu ei-
ner Erhöhung des Minderbetrags (Eintragung der Differenz 
der AfA-Beträge in der Spalte „Gewinnwirksame Erhöhung 
und Minderung der Minderbeträge“ mit positivem Vor-
zeichen). 

Bei nicht abnutzbaren Wirtschaftsgütern wirkt sich ein Min-
derbetrag regelmäßig erst im Zeitpunkt des Ausscheidens 
des Wirtschaftsguts aus dem Betrieb auf den Gewinn aus. 
Der Minderbetrag ist dann im Wj. des Ausscheidens aus 
dem Betrieb in voller Höhe mit negativem Vorzeichen in der 

Spalte „Gewinnwirksame Erhöhung und Minderung der Min-
derbeträge“ einzutragen. 
Gewinnneutrale Abgänge eines Minderbetrages liegen bei-
spielsweise dann vor, wenn ein Gesellschafter, für den in 
einer Ergänzungsrechnung Minderbeträge geführt werden, 
aus der Gesellschaft austritt. Die im Zeitpunkt des Aus-
scheidens vorhandenen Minderbeträge sind im Rahmen der 
Ermittlung des Veräußerungsgewinns zu berücksichtigen. 
Gewinnneutrale Abgänge sind mit negativem Vorzeichen zu 
erfassen. 

Der in der Spalte „Minderbeträge zu Beginn des Gewinner-
mittlungszeitraums“ einzutragende Wert ist aus der für das 
vorangegangene Wj. eingereichten Anlage ER abzuleiten: 

Eintragung in der Spalte „Minderbeträge zu Beginn 
des Gewinnermittlungszeitraums“ der Anlage ER des 
vorangegangenen Wj. 

zzgl. Eintragung in der Spalte „Gewinnneutrale Zu- und Ab-
gänge“ der Anlage ER des vorangegangenen Wj. 

zzgl. Eintragung in der Spalte „Gewinnwirksame Erhöhung 
und Minderung der Minderbeträge“ der Anlage ER des 
vorangegangenen Wj. 

= Eintragung in der Spalte „Minderbeträge zu Beginn des 
Gewinnermittlungszeitraums“ der Anlage ER des lau-
fenden Wj. 

Soweit das Ergebnis dieser Berechnung ausnahmswei-
se negativ ist (Wechsel von einem Minderbetrag zu einem 
Mehrbetrag), ist das Ergebnis in den Zeilen 6 bis 19 in der 
Spalte „Mehrbeträge zu Beginn des Gewinnermittlungszeit-
raums“ der Anlage ER des laufenden Wj. zu erfassen. 

Zeile 37 Der Betrag aus Zeile 37 ist je nach vorliegender Einkunftsart 
wie folgt auf die Anlage FE 1 zu übertragen: 
- Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft in die Zeile 63 der 

Anlage FE 1 
- Einkünfte aus Gewerbebetrieb in die Zeile 77 der An-

lage FE 1 
- Einkünfte aus selbständiger Arbeit in die Zeile 99 der 

Anlage FE 1 

Die Summe der Beträge aus Zeile 37 aller Beteiligten ist je 
nach vorliegender Einkunftsart wie folgt auf die Anlage FE 1 
zu übertragen: 
- Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft in die Zeile 5 der 

Anlage FE 1 
- Einkünfte aus Gewerbebetrieb in die Zeile 19 der Anlage 

FE 1 
- Einkünfte aus selbständiger Arbeit in die Zeile 42 der An-

lage FE 1 

Zeile 38 und 39 Sind in den Zeilen 6 bis 19 bzw. 21 bis 33 in der Spalte 
„Gewinnwirksame Erhöhung und Minderung der Mehr- bzw. 
Minderbeträge“ Beträge erfasst, für die Steuerbefreiungen 
nach InvStG, das Teileinkünfteverfahren bzw. § 8b KStG 
gelten (vgl. insbesondere Zeilen 30, 15 und 29), ist jeweils 
der Gesamtbetrag der dem InvStG sowie dem Teileinkünf-
teverfahren bzw. § 8b KStG unterliegenden Beträge in der 
Spalte „Gesamtbetrag“ einzutragen. Die in den Zeilen 6 bis 
19 in der Spalte „Gewinnwirksame Erhöhung und Minderung 
der Mehrbeträge“ erfassten Werte sind hierfür mit jeweils 
gleichem Vorzeichen und die in den Zeilen 21 bis 33 in der 
Spalte „Gewinnwirksame Erhöhung und Minderung der Min-
derbeträge“ erfassten Werte mit jeweils umgekehrtem Vor-
zeichen zu übernehmen. 
In der Spalte „Korrekturbetrag“ ist ein – bezogen auf den in 
der Spalte „Gesamtbetrag“ erfassten Wert – jeweils nach 
den Regelungen des InvStG sowie des Teileinkünfteverfah-
rens bzw. § 8b KStG steuerfreier Betrag mit negativem Vor-
zeichen und ein nicht abziehbarer Betrag (z. B. nicht abzieh-
bare Betriebsausgaben nach §§ 21, 44 InvStG, § 3c Abs. 2 
EStG) mit positivem Vorzeichen einzutragen. 

Der Gesamtbetrag aus Zeile 39 ist je nach vorliegender Ein-
kunftsart wie folgt auf die Anlage FE 1 zu übertragen: 
- Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft in die Zeile 67 der 

Anlage FE 1 
- Einkünfte aus Gewerbebetrieb in die Zeile 82 der Anlage 

FE 1 
- Einkünfte aus selbständiger Arbeit in die Zeile 103 der An-

lage FE 1 
Die Summe der Gesamtbeträge aus Zeile 39 aller Beteiligten 
ist je nach vorliegender Einkunftsart wie folgt auf die Anlage 
FE 1 zu übertragen: 
- Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft in die Zeile 10 der 

Anlage FE 1 
- Einkünfte aus Gewerbebetrieb in die Zeile 26 der Anlage 

FE 1 
- Einkünfte aus selbständiger Arbeit in die Zeile 47 der An-

lage FE 1 
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Name der Gesellschaft/Gemeinschaft 

1 

der Gesellschaft/Gemeinschaft 

2 Steuernummer 

Nummer des 
3 Beteiligten (lt. Zeile 3 der Anlage FB) 

Angaben zum Beteiligten 

Name des 
4 010 Beteiligten 

Anlage ER 2022 
zur Einnahmenüberschussrechnung 

Bitte für jeden Beteiligten mit Ergänzungsrechnung 
eine gesonderte Anlage ER übermitteln ! 

55

Steuer-
5 012 nummer 

Mehrbeträge für 

6 Grund und Boden 100 

Identifikations- 014 nummer 
(bei natürlichen Personen) 

Mehrbeträge zu Beginn 
des Gewinnermittlungszeitraums 

EUR Ct 

101 . . ,

Gewinnneutrale 
Zu- und Abgänge 

EUR 

. . 

Gewinnwirksame Erhöhung und 
1) Minderung 1) der Mehrbeträge 

Ct EUR Ct 

102 , . . ,
7 Gebäude 110 111 . . , . . 112 , . . ,
8 Andere (z. B. grundstücksgleiche Rechte) 

9 Immaterielle Wirtschaftsgüter 

0 Kraftfahrzeuge 

120 

320 

400 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

,
,
,

121 

321 

401 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

,
,
,

122 

322 

402 

. 

. 

. 

.

.

.

,
,
,

1 Büroausstattung 410 . . , 411 . . , 412 . . ,
2 Andere bewegliche Wirtschaftsgüter 

3 Sammelposten 

420 

430 

. 

. 

. 

. 

,
,

421 

431 

. 

. 

. 

. 

,
,

422 

432 

. 

. 

.

.

,
,

4 Geringwertige Wirtschaftsgüter nach § 6 Abs. 2 EStG 

5 Anteile an Unternehmen etc. 2) 500 . . ,

481 

501 

. 

. 

. 

. 

,
,

482 

502 

. 

. 

.

.

,
,

6 Andere Finanzanlagen 

7 Umlaufvermögen 

8 Rücklagen nach § 6c i. V. m. § 6b EStG, R 6.6 EStR 

510 

600 

700 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

,
,
,

511 

601 

701 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

,
,
,

512 

602 

702 

. 

. 

. 

.

.

.

,
,
,

9 Sonstige Korrekturen 

0 

1) Abgänge bzw. Minderungen mit negativem Vorzeichen 2) für deren 

710 

Erträge das Teileinkün

. 

fteverfahren bzw. 

. 

§ 8b KStG gilt 

, 711 . . ,
Gesamtsumme (Übertrag in Zeile 35 einschl. Vorzeichen) 

712 

810 

. 

. 

.

.

,
,

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

2



Minderbeträge für Minderbeträge zu Beginn Gewinnneutrale Gewinnwirksame Erhöhung und 
des Gewinnermittlungszeitraums Zu- und Abgänge 1) Minderung 1) der Minderbeträge 

EUR Ct EUR Ct EUR Ct 

21 Grund und Boden 105 . . , 106 . . , 107 . . , 
22 Gebäude 115 . . , 116 . . , 117 . . , 
23 Andere (z. B. grundstücksgleiche Rechte) 125 . . , 126 . . , 127 . . , 
24 Immaterielle Wirtschaftsgüter 325 . . , 326 . . , 327 . . , 
25 Kraftfahrzeuge 405 . . , 406 . . , 407 . . , 
26 Büroausstattung 415 . . , 416 . . , 417 . . , 
27 Andere bewegliche Wirtschaftsgüter 425 . . , 426 . . , 427 . . , 
28 Sammelposten 435 . . , 436 . . , 437 . . , 
29 Anteile an Unternehmen etc. 2) 505 . . , 506 . . , 507 . . , 
30 Andere Finanzanlagen 515 . . , 516 . . , 517 . . , 
31 Umlaufvermögen 605 . . , 606 . . , 607 . . , 
32 Rücklagen nach § 6c i. V. m. § 6b EStG, R 6.6 EStR 705 . . , 706 . . , 707 . . , 
33 Sonstige Korrekturen 715 . . , 716 . . , 717 . . , 
34 Gesamtsumme (Übertrag in Zeile 36 einschl. Vorzeichen) 820 . . , 

35 Gewinnauswirkung aller Erhöhungen und Minderungen der Mehrbeträge (Übertrag aus Zeile 20 einschl. Vorzeichen) . . , 
36 Gewinnauswirkung aller Erhöhungen und Minderungen der Minderbeträge (Übertrag aus Zeile 34 einschl. Vorzeichen) – . . , 
37 Gewinnauswirkung aller Erhöhungen und Minderungen der Mehr- und Minderbeträge 830 . . , 

(Übertrag auf Anlage FE 1; siehe Anleitung) 

Gesamtbetrag Korrekturbetrag 

38 Bereits berücksichtigte Beträge, für die Steuerbefreiungen nach InvStG gelten (ohne Beträge lt. Zeile 39) 863 . . , 864 . . , 
39 Bereits berücksichtigte Beträge, für die das Teileinkünfteverfahren bzw. § 8b KStG gilt 861 . . , 862 . . , 
40 Steuerpflichtiger Gewinn/Verlust der Ergänzungsrechnung 

(Übertrag auf Anlage FE 1; siehe Anleitung) 
889 . . , 

1) Abgänge bzw. Minderungen mit negativem Vorzeichen 2) für deren Erträge das Teileinkünfteverfahren bzw. § 8b KStG gilt 
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